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Das Stedtli zeigte viel Herz
Liestal Ein toller Samstag mit vielen Attraktionen  

Ursula Roth

«Liestal ladet y!» Der Event, organisiert 
von der KMU Liestal, zog eine grosse 
Schar Besucher an. Insgesamt 46 KMUs 
beteiligten sich an dem Anlass. 

Bei herrlichem Sommerwetter war 
schon frühzeitig reges Treiben im Stedt-
li. Nebst dem «Gnussmärt» machten 
auch die Geschäfte ihre Angebote zur 
Präsentation bereit. Von der Salzgasse 
bis zum Zeughausplatz fand man rund-
um tolle Attraktionen. 

Kleiderladen Hoch feierte gleich ihr 
75-Jahr-Jubiläum und verteilte Ge-
schenke. In diversen Geschäften wurde 
fleissig um Prozente gewürfelt. Verdurs-
ten musste niemand, überall gab es fei-
ne Eistee-Müsterli oder etwas Prickeln-
des zum Probieren. Kinder durften ma-
len und zeichnen. Die Vielfalt war 
enorm. 

Mit interessanten Spielen im Freien 
präsentierte sich die Ludothek, die 
gleichzeitig den nationalen Spieltag der 
Ludotheken Schweiz feierte. Dazu gabs 
einen himmelblauen Schlumpfdrink. 

Ping-Pong-Bälleli werfen, Kinder-
schminken, diverse Grillwürste probie-
ren. Im Familienzentrum wurden feine 
Kuchen und Getränke angeboten. In der 
Salzgasse zeigte Schumacher Borgese 
was er in seinem Beruf so alles macht 
und bot den Besuchern einen tollen 
Apéro an.

Kinderschminken beim Zottelbär, 
einen nützlichen Aroma-Roll-on zum 

selber zusammenstellen mit duften-
den Kräutern, all das und noch viel, 
viel mehr bot dieser ereignisreiche Tag 
in Liestal. Äussert beliebt bei den Kin-
dern war die Hüpfburg vor dem Büche-
licenter. Da konnten die Eltern unge-

hindert eine Wurst essen oder sich zum 
plaudern treffen. Die Kids waren be-
schäftigt. Beim Platzkonzert der Grup-
pe «Filet of Soul» auf dem Zeughaus-
platz, kamen die Besucher ins schwär-
men und wippten im Takt zu den 

rhythmischen Klängen. Das Museum.
BL bot den Besuchern freien Eintritt. 
Sämtliche Stühle in Kaffees und Res-
taurants waren dauerbesetzt. Ballone 
schmückten das Stedtli und es herrsch-
te überall gute Laune.

Zeitweise fast kein Durchkommen. Fotos: U. Roth

«Filet of Soul» brachte Schwung auf den Zeughausplatz.Fröhliches Beisammensein beim Bücheli-Center.  

Ruth’s 
Augenblicke
Sie war wirklich bildhübsch, selbst-
bewusst, klug und gebildet. Ich kenne 
sie seit ihrer Jugend. Nennen wir sie 
Samira, denn dieser Name bedeutet  
Prinzessin.

Wir sassen wieder einmal bei ei-
nem Glas Wein zusammen, die schö-
ne Samira und ich. Unsere seit Jahren 
vertraute Beziehung liess auch sehr 
persönliche Gespräche zu. «Warum 
bist du eigentlich nicht verheiratet? 
Hast du den Mann deiner Träume 
noch immer nicht gefunden? Die 
Männer liegen dir ja zu Füssen, du 
hättest doch die Wahl! Du machst 
Karriere, siehst – exgüsi – sexi aus 
und bist eine durch und durch inter-
essante Gesprächspartnerin. Was ist 
bloss los mit dir?», fragte ich die noch 
immer jungendliche Frau.

Samira drehte ihr Weinglas in ihren 
gepflegten Händen und sie starrte 
auf die glutrote Flüssigkeit, als könne 
sie dort eine Antwort finden.

«Weisst du, viele Männer umgar-
nen mich tatsächlich. Ich habe mir 
mit der Zeit eine Art unsichtbaren 
Schutzumhang ausgedacht, damit 
ihre Bemühungen an mir abprallen. 
Ich lasse die meisten gar nicht an 
mich heran. Ab und zu lasse ich mich 
trotzdem auf einen Typen ein, ich bin 
ja schliesslich keine Nonne, aber nur 
um ihn nach einigen Wochen wieder 
langweilig zu finden.» Samiras Augen 
funkelten, als sie weiter berichtete: 
«Ich weiss inzwischen, dass ich in 
jedem Mann eigentlich bloss meinen 
eigenen Vater suche. Ich hatte den 
besten Papa der Welt! Ich war seine 
Prinzessin. Mein Vater war Dozent an 
der Uni, er war so gescheit – es gab 
nichts, das er mir nicht erklären 
konnte. Ich bewunderte ihn und fand 
ihn einfach genial. Abends trug er 
mich auf seinem Rücken die Treppe 
hoch zum Kinderzimmer. Das wurde 
zu unserem Ritual, bis ich etwa 12 
Jahre alt, und damit zu gross für ihn 
wurde. Er konnte mir am Gymnasium 
und später an der Uni stets unter-
stützend zu Seite stehen. Ich finde 
ihn auch heute noch einen ausser-
gewöhnlich klugen, weisen alten 
Herrn. All meine Männerbekannt-
schaften endeten in Enttäuschung, 
denn in keinem fand sich mein ver-
ehrter Papa wieder.» 

Ich überlegte, ob die vielen Schei-
dungen dieser Epoche wohl mit den 
Prinzessinnen-Ansprüchen vieler 
junger Frauen etwas zu tun haben 
könnten? Sie waren ja oft die kleinen 
Divas in ihren Familien, die sich die 
Zukunft rosarot, wie bei Barbiepup-
pen, vorstellten. Die erste Liebe ist 
dann zuckersüss, aber der Alltag holt 
halt auch die Scheinprinzessinnen 
einmal ein. Samira hat zumindest er-
kannt dass ihre wahre Liebe ihrem 
Papa, dem König ihrer Kindheit, ge-
hört. Und das wird wohl so bleiben ...
 

Ruth Petitjean-Plattner

Autorin diverser Kin-

der- und Erwachsenen-

bücher. Ist seit Jahren 

gefragt als Erzählerin 

und Leserin ihrer Texte. 

Wohnhaft in Arisdorf. 

 

Spielerisches Treiben  
in der Kanonengasse
Spieltag Tag der offenen Tür in der Ludothek Liestal  

Am Samstag, 3. Juni, hatte die Ludothek 
Liestal zweifach Anlass, sich präsentie-
ren, im Rahmen von «Lieschtel ladet y» 
und gleichzeitig anlässlich des 10. Natio-
nalen Spieltages der Ludotheken. So öff-
nete sie ihre Türen an der Kanonengasse 
1 schon um 9 Uhr morgens und nutzte 
den gemütlichen Winkel davor, mit dem 
schattenspendendem Baum, dem Brun-
nen und den Bänkli zum Verweilen, um 
spielerischem Treiben Raum zu geben. 
Beim Entchen-Fischen im Brunnen und 
am Glücksrad gab es Kleinigkeiten zu 
gewinnen, an grossen Tischspielen (Tög-
gelikasten, Königsspiel, Carrom usw.) 

konnten Flinkheit und Geschicklichkeit 
trainiert werden, und die verkehrsfreie 
Zone erlaubte grossräumiges Umherkur-
ven mit diversen Fahrzeugen. 

Crêpes und Glacé vom Glatscharia-
Wagen freuten kleine und grosse 
Schleckmäuler. In den Räumlichkeiten 
konnten kleine und grosse Interessier-
te von 9 bis 16 Uhr das umfassende 
Spiele-Angebot kennenlernen und sich 
von den Vorzügen des Konzeptes «Aus-
leihen statt Kaufen» überzeugen: Ab-
wechslung, Ballastfreiheit, Ressourcen-
schonung. Barbara Mujagic, Ludothek Liestal

ludo-liestal.ch

Die Ludothek Liestal präsentierte sich im Rahmen von «Lieschtel ladet y» und gleich-
zeitig anlässlich des 10. Nationalen Spieltages der Ludotheken.  Foto: zVg

 

 

 

Anzeige

«Am Orisbach» kommt 
an die Urne
Der Liestaler Einwohnerrat hat vergan-
gene Woche den Quartierplan «Am Oris-
bach» mit 31:1 Ja-Stimmen bei einer 
Enthaltung gutgeheissen. Auf Antrag der 
Bau- und Planungskommission hat der 

Rat allerdings das Behördenreferendum 
ergriffen, das heisst, die Bevölkerung 
wird an der Urne darüber abstimmen. 
Der Quartierplan umfasst den Postneu-
bau und den Stadtpark in der Allee. ObZ

 

Strassensperrung 
Bienenbergstrasse  
Die Bienenbergstrasse bleibt von Mon-
tag, 12. Juni, von 7 Uhr bis Freitag, 
16. Juni, 16 Uhr infolge Bauarbeiten 
(Belagsinstandstellung) für den gesam-
ten Verkehr gesperrt. Die Zufahrt zum 
Bienenberg erfolgt via Frenkendörfer-
weg. Die Umfahrung ist beschildert.

 Stadt Liestal

Bertha-Festival 
Am 23./24. Juni findet auf dem Ziegel-
hof-Areal in Liestal erstmals das Bertha-
Festival statt. Organisiert wird es von der 
Boulderhalle Hebdi in Kooperation mit 
dem Kulturraum Hilmig. Auf dem Pro-
gram stehen Lama, Midnight Deadbeats, 
Urban Junior, Deserto Parallax, Den-
nerclan und Sam Snitchy.  ObZ

Infos: hebdi.rocks

Hintere Gasse 15 | 4717 Mümliswil | 062 3914137

Mit ganzem Herzen
persönlicher Service:

∙ Gratis-Beratung
∙ Gratis-Lieferung
∙ Gratis-Montage
∙ Gratis-Entsorgung

19.Mai bis 10.Juni 2023

Jubiläums-
Wochen

Möbel seit 1953
und frischer denn je!
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20% Rabatt
auf unsere Jubiläums-Modelle


